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Mit Unverständnis reagierte Peter Schmidt, Geschäftsführer des Branchenver-
bandes Pro Generika auf ein dpa-Gespräch mit dem Vorsitzenden des Deut-
schen Apothekerverbandes, Fritz Becker.  Unter der Überschrift „Kassen und 
Apotheker kämpfen für Rabattverträge“ wurde Becker hier unter anderem mit 
der Aussage zitiert, dass die Kassen durch Rabattverträge Kosten in Millio-
nenhöhe einsparen könnten.  
„Wer von Einsparungen spricht, sollte nicht verschweigen, dass Rabattverträ-
ge und die durch sie erzwungenen Medikationsumstellungen ausweislich aktu-
eller Studien massive negative Auswirkungen auf die Therapietreue der Pati-
enten (Compliance) haben. Hierauf haben auch die Apotheker immer wieder 
hingewiesen. Nach meinem Verständnis besteht die wichtigste Aufgabe der 
Apotheker darin, für die Therapietreue ihrer Patienten Verantwortung zu ü-
bernehmen. Apotheker sollten der Hüter und Wächter der Compliance ihrer 
Patienten sein. Rabattverträge laufen dieser Funktion aber diametral zuwi-
der. 
Ich erwarte, dass die Apotheker sich im Interesse ihrer Patienten klar und 
eindeutig gegen Arzneimittelrabattverträge aussprechen.“ 
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